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94. Fußball-Länderspiel  -Herren- 

am 26.05.2001 in Bremen 
 

Bremen ruft! 

Großes Treffen der deutschen Sportfamilie 

 

Seit nun 1920 gibt es in unregelmäßigen Abständen ein großes Treffen der 
deutschen Gehörlosen-Sportfamilie, in dessen Rahmen verschiedene Deutsche 
Gehörlosen-Meisterschaften ausgetragen werden. Vom 23. bis 26.05.2001 ist es 
wieder soweit: In Bremen findet das 20. Deutsche Gehörlosen-Sportfest statt und 
zugleich kann der Deutsche Gehörlosen-Sportverband auf sein 91jähriges Bestehen 
zurückblicken. Und noch ein besonderes Jubiläum steht an: Der erste Präsident des 
Deutschen Gehörlosen-Sportverbandes, Heinrich Siepmann, wäre dieses Jahr 100 Jahre alt geworden. 
Er starb 1974, wenige Wochen nachdem er noch das 14. Deutsche Gehörlosen-Sportfest in Mainz 

geleitet hatte. Auf sein Wirken wird in dieser 
Ausgabe der DGZ an anderer Stelle 
eingegangen. Heinrich Siepmann war seit 1924 
bis 1974 ununterbrochen Präsident des 
Deutschen Gehörlosen-Sportverbandes –er war 
zugleich auch Verbandsfußballwart vom 1922 
bis 1931-. Ein Novum in der Geschichte des 
Sports auf der Welt. 
War noch das erste Deutsche Gehörlosen-
Sportfest –damals: 1. Deutsches 
Taubstummen- Turn- und Sportfest- 1920 in 

Erfurt als Sportveranstaltung im Rahmen des 
Deutschen Turnfestes organisiert worden, so 
wurden alle weiteren Gehörlosen-Sportfeste in 

eigener Regie durchgeführt und erfreuten sich 
seither als große Wiedersehensfeier steigender 
Beliebtheit bei den Gehörlosen. 

Die bisherigen DG-Sportfeste: 1. 1920 in 
Erfurt, 2. 1925 in Berlin, 3. 1926 in 
Frankfurt/Main, 4. 1929 in Düsseldorf, 5. 1934 

in Bremen, 6. 1937 in Königsberg, 7. 1949 in 
Bad Vilbel, 8. 1952 in Köln, 9. 1955 in 
München, 10. 1958 in Alfeld/Leine, 11. 1962 in 

Menden/Sauerland, 12. 1964 in Bad 
Münder/Deister, 13. 1968 in Stuttgart, 14. 
1974 in Mainz, 15. 1978 in Düsseldorf, 16. 

1983 in Nürnberg, 17. 1987 in Kassel, 18. 1991 
in Braunschweig, 19. 1998 in Augsburg und 

nun 20. 2001 in Bremen. Immer waren diese Sportfeste für die Gehörlosen, seien sie nun Sportler 
oder Freunde des Gehörlosensports, ein besonderes Ereignis. Die Freude auf das Wiedersehen mit 

alten Freunden und das Gewinnen neuer Freunde waren immer die Antriebsfedern. Der 
Fahneneinmarsch und der BALL DES SPORTS am Samstag, 26.05.2001, werden die absoluten 
Höhepunkte dieser Großveranstaltung sein. Wir heißen alle herzlich willkommen! 

Quelle: Deutsche Gehörlosen-Zeitung (DGZ) vom 5/2001 
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Fußball-Nationalmannschaft heiß auf die Weltspiele 

 

Internationales Highlight: Freundschaftsspiel Deutschland – Ukraine 5:0 (2:0) 
 

Zum Abschluss des sportlichen Teils des DG-Sportfestes kommt es im Weserstadion (Platz 11) zu 

einem echten internationalen Höhepunkt: Am Samstag, den 26.05., trifft die deutsche Gehörlosen-
Fußball-Nationalmannschaft auf ihren “Erzfeind“, die Ukraine. Für beide Mannschaften bildet diese 
Partie einen letzten Test vor den im Juli dieses Jahres in Rom/ITA stattfindenden Gehörlosen-

Weltspielen. Beide Mannschaften haben sich bei den Europameisterschaften in den 90er Jahren 
spannende Duelle geliefert. In Berlin 1995 konnten die Deutschen das EM-Viertelfinale mit 5:2 nach 
Verlängerung gewinnen. 1999 in Oslo drehten die Ukrainer den Spieß um und schlugen unsere 
Nationalmannschaft ebenfalls im EM-Viertelfinale mit 3:2. Beiden Teams ist letztlich der ganz große 

Wurf versagt geblieben und so setzen sie ihre Hoffnungen auf die kommenden Weltspiele in Rom. Die 
deutsche Gehörlosen-Fußball-Nationalmannschaft gewann bei der EM 1995 in Berlin Bronze, erreichte 
bei den Weltspielen 1997 in Kopenhagen/DAN den 4. Platz und musste sich bei der EM 1999 in 

Oslo/NOR mit dem 5. Rang begnügen. In Rom/ITA strebt sie eine Medaille an, die ruhig aus Gold sein 
darf. Angeführt wird das deutsche Team von Kapitän Andreas Salzmann, der bisher an drei 
Europameisterschaften sowie einem Weltspielturnier teilgenommen hat. Andreas Salzmann vom GSG 

Stuttgart ist der überragende Fußballer im Gehörlosenbereich der letzten 10 Jahre. Erfahrener Mann 
im Team ist Torwart Dirk Zimmermann vom GSV Düsseldorf, der schon 1985 bei den Weltspielen in 
Los Angeles/USA zum ersten Male Bronze gewinnen konnte. Die Mannschaft der Ukraine hat in den 

letzten Jahren international ähnlich erfolgreich wie die deutsche Mannschaft abgeschnitten und bildet 
somit einen ernst zu nehmenden Prüfstein im Hinblick auf die Weltspiele in Rom/ITA. Das Länderspiel 
zwischen den beiden Ländern kann zu Recht als krönender Abschluss des Deutschen Gehörlosen-

Sportfestes in Bremen bezeichnet werden. 
Aufstellung: Andreas Konrad, Augsburg (ab 46. Minute Dirk Zimmermann, Düsseldorf), Markus Kunze, 
Stuttgart (ab 46. Minute Marc Bender, Karlsruhe), Bernd Greiner, Stuttgart (ab 46. Minute Sven 

Friedrich, Frankfurt/Main), Nico Lehr, Stuttgart (ab 67. Minute Erkan Akcakaya, Stuttgart), Thomas 
Krämer, Stuttgart (ab 46. Minute Adam Wieczorek, Düsseldorf), Markus Erdtmann, Düsseldorf, 
Süleyman Akcakaya, Düsseldorf (ab 46. Minute Carsten Junge, Bremen), Daniel Jagls, Dortmund, 

Thomas Krafft, Düsseldorf (ab 55. Minute Klaus Schmidt, Freiburg), Kapitän Andreas Salzmann, 
Stuttgart (ab 63. Minute Christian Schorer, Augsburg), Armin Dorfschmid, Stuttgart (ab 55. Minute 
Kadir Tatar, Stuttgart). 

Torschützen: 1:0 Krafft (15. Minute), 2:0 Krafft (45. Minute), 3:0 Tatar (62. Minute), 4:0 Wieczorek 
(75. Minute), 5:0 Schmidt (90. Minute). 
 

<Leider keine Bildaufnahmen> 
 

Verfasser: DGS – Verbandsfußballwart Dieter Wickert, Eggenstein 
 

Presse 
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Quelle: Bremer Nordsee-Zeitung vom 26.05.2001 


